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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinden in Lübben (Spreewald):
Paul-Gerhardt I Lübben-Land I Niewitz

 15. Dezember I Januar I Februar I 15. März 2024

„Seht, die gute Zeit ist nah, Gott kommt 
auf die Erde, kommt und ist für alle da, 
kommt, dass Friede werde, kommt das 
Friede werde.“
EG 18,1

 ... er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst
Jesaja 9,5
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die Philia, die freundschaftliche 
Liebe, Eros, die erotische Liebe 
und Agape.

Wer handwerklich tätig ist oder 
gern bastelt weiß: auf die richti-
ge Verbindung kommt es an. 
Natürlich gibt es eine passende 
Theorie dazu. Die Verbindungs-
technik. Sie besagt: auf der Basis 
physikalischer Prinzipien gibt es 
verschiedene Möglichkeiten, um 
zwei oder mehrere Bauteile 
miteinander zu verbinden. 

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Bibel leistet hier einen 
Beitrag. Mit der Jahreslosung 
2024 haben wir ein Wort zur 
Verbindungstechnik von Paulus. 
Denn innerhalb der Gemeinde 
Korinth, die Paulus 50 n. Chr. 
gegründet hatte, gab es nach ein 
paar Jahren wohl so starke 
Konikte, dass Paulus sich per 
Brief meldet, um für Orientierung 
zu sorgen. Drunter und drüber 
ging es vor allem, weil in der 
korinthischen Gemeinde wie in 

der ganzen Stadt so viele ver-
schiedene Kulturen und soziale 
Milieus aufeinander trafen. 
In seinem ersten Brief an die 
Gemeinde in Korinth stellt Paulus 
die Lösung für das Auseinander-
driften der Gemeinde in Streite-
reien vor. Seine Lösung ist kein 
Richterspruch, keine Verurtei-
lung, sondern eine Verbindungs-
technik: 
"Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe." (1. Kor 16,14)
Dieser Wunsch für die zerstritte-
nen Korinther ist unsere Jahres-
losung für 2024. 

Wer mit anderen Menschen zu 
tun hat, weiß ganz genauso: auf 
die richtige Verbindung kommt 
es an. Wenn wir an unseren 
privaten und gesellschaftlichen 
Beziehungen basteln, dann 
können wir auch gut Verbin-
dungstechniken gebrauchen.

Auch wenn sich „Liebe“ so süß 
anhört, manchen vielleicht zu 
süß – für mich klingt der Satz aus 
Paulus´ Brief ziemlich ernst, 
jetzt, wo es bei uns gesellschaft-
lich rauher geworden ist. 
Drei Begriffe für die Liebe gibt es 
im Griechischen: 

Für letzteren entscheidet sich 
Paulus in seinem Brief. 
Agape -  hier hat Gott seine 
Hände im Spiel – als schöpferi-
sche Kraft, die uns in unserer 
ganzen Art verändern kann. In 

JAHRESLOSUNG
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ANDACHT FAMILIENFREIZEIT

oder „Wild&Stürmisch“ 
oder ...?

Thema: „Strandgut - alles gut“ 

im Haus „St. Otto - Haus für Begegnung 
und Familienferien“ auf  der Insel 
Usedom

oder „InselStürmen“ 

Familienfreizeit in Zinnowitz
21. bis 25. Oktober 2024

Im nächsten Jahr geht´s ans Meer!

für Mütter und/oder Väter mit ihren 
Kindern bzw. Großeltern und Enkelkinder 
aus Lübben und Umgebung

(5-17 Jahre): 450,00 �
für 4 Übernachtungen mit Halbpension

Wer das Geld nicht aufbringen kann, wende sich bitte vertrauensvoll 
an uns. Wir nden gemeinsam eine Lösung.

Bitte per email an das Regionalbüro bzw. Pfarrämter.

An- und Abreise: PrivatPKW bzw. Kleinbus 

Es freuen sich auf die gemeinsame Zeit

Anmeldung ist erforderlich bis zum 15. März 2024!

und Team

Was wünschen Sie sich für ein Thema?

Voraussichtliche Kosten am Beispiel 2 Erwachsene, 2 Kinder 

Es ist eine Anzahlung von 100 � zu leisten. 

Pfn. A. Weinbrenner, Pfr. Martin Liedtke

Sie bekommen per email eine Eingangsbestätigung und die 
Bankverbindung für die Überweisung der Anzahlung mitgeteilt. 

Was Paulus über den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt der 
Korinther und Korintherinnen zu 
sagen hat, ist auch für uns 
interessant. Denn so wunderbar 
die Vielfalt ist und so langweilig 
es wäre, darauf zu verzichten – 
wir empnden andere Lebensar-
ten, andere Meinungen etc. 
manchmal als anstrengend und 
die Frage, wie unser gesell-
schaftlicher Zusammenhalt 
gelingen kann, ist aktueller denn 
je.  

einem Lexikonartikel über die 
Agape heißt es treffend: "Wenn 
sie von Gott her durch den 
Heiligen Geist in die Herzen 
ausgegossen worden ist, so wird 
sie auch in den Menschen 
wirksam."

Die Orientierung, die Paulus gibt 
ist keine Emotion, sondern eher 
eine Lebenshaltung, die sich aus 
der Erfahrung speist, von Gott 
geliebt zu sein. Und aus der sich 
Worte und Taten ergeben. 
Interessant ist hier das Wort 
„geschehen“. Der griechische 
Begriff „geschehen“, steht nicht 
im Sinne von „einfach so passie-
ren“, sondern ist eine Vokabel für 
das schöpferische Handeln.
Anhand eines Beispiels 
beschreibt der Theologe Wolf-
gang Baur diese Haltung: "Wenn 

ich morgens aus der Haustür 
gehe mit dem Bewusstsein: Ich 
will andere Menschen anschau-
en als von Gott geliebte Men-
schen, dann kann ich einen 
anderen Menschen ertragen, 
auch wenn er mich noch so sehr 
nervt. Denn aus einem Grund, 
den ich niemals verstehen 
werde, liebt Gott diesen Men-
schen. Bei allem, was passiert: 
Die Liebe muss eine Rolle spie-
len." 
Lassen Sie uns im neuen Jahr 
genauso aus der Haustür treten! 
Und Gott wird unter uns gesche-
hen lassen, was ihm gefällt: 
Friede auf Erden und den Men-
schen ein Wohlgefallen.

Ihre Sarah Steuer
Pfarrerin im Bereich Unterspree-
wald
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ARBEIT MIT KINDERN ARBEIT MIT KINDERN

Angebote für Kinder der Klassen 1 bis 6 
Schuljahr 2023/24
im Kinder- und Jugendhaus, Gartengasse 7, Lübben

Christenlehre
Klasse 1 und 2 
Donnerstag von 15:00 - 16:30 Uhr
Klasse 3 – 6
Mittwoch von 15:00 – 16:30 Uhr

Post: Hauptstr. 12C, 15907 Lübben
Tel.: 016094578238 / 03546 9290783
petrasmail.ab23@web.de

Petra Böhnke, Gemeindepädagogin i. R. 

TREFFPUNKT: „BLAUES HAUS“Rückblick - Martinsfest
in der Dorfkirche Liebes Lubolzvolk, in diesem 

Sinne: Weiter so! Teilt das Gute 
was ihr habt! Mal schauen, was 
St. Martin im nächsten Jahr für 
uns bereit hält ....?! 

Pastorin Annett Weinbrenner

Lubolz

Ihre

Wie besonders, wenn in einer 
Kirche ein Holzpferd reitet, 
Schwerter geschwungen wer-
den, um einen Mantel zu teilen, 
es von der Kanzel schneit, sich 
sehr mutige Kinder-
herzen auf die Bühne 
trauen, staunende 
Kinderaugen und 
kleine Hände, die ihr 
Laternenlicht erst in 
der Kirche und später 
durch Lubolz balancie-
ren. Dazu die ein-
drückliche Begleitung 
der Lubolzer Feuer-
wehr, die nicht ihren 
roten Mantel, wohl 
aber ihre roten Fahr-
zeuge und ihre Zeit 
schenkten. Lubolz 
erstrahlte an diesem 
Nachmittag in buntes-
tem Laternenlicht. Im 
Dorfgemeinschafts-
haus wurden schließ-
lich in stimmungsvol-
lem Feuerschalenlicht 
bei Punsch und 
Geschnatter die 
Martinshörnchen 

geteilt und gemampft. 

Fotos: C. Böhm

Die Kinder der Christenlehre 
haben ein Krippenspiel 
einstudiert und freuen sich, 
den Kirchenbesuchern die  
Geburt Jesu zu verkünden und 
Freude zu bringen.
Bis dahin grüße ich Sie 
herzlich mit dem Engelgruß: 

und Friede auf Erden den 
Menschen seines 
Wohlgefallens.“ Lukas 2,14

„Ehre sei Gott in der Höhe 

Herzliche Einladung am 
Heiligen Abend zur 
Christvesper um 14.30 Uhr in 
der Paul-Gerhardt-Kirche!

Ihre 
Petra Böhnke
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PFADFINDER PFADFINDER

Pfadnder

Pfadnder 

Bei Fragen einfach melden:

Wenn du magst, komm vorbei! 
Wir treffen uns immer freitags 
von 16 bis 18 Uhr in der Haupt-
straße 101 in Krausnick. 

pfadnder-
krausnick@gemeinsam.ekbo.de 

Mobil:01634968932 oder email:

Im Gottesdienst am 17.12. in der 
Paul-Gerhardt-Kirche für die 
Kirchengemeinden der Nordregi-
on werden wir das Friedenslicht 
für die Kirchengemeinden der 
Nordregion aussenden. Außer-
dem wird es ein Jahresabschluss 
mit den Eltern geben,  bevor es 
dann in die Weihnachts- und 
Winterpause geht.

In den letzten Monaten haben 
wir unser Lager auf Vordermann 
gebracht, ein paar Pfadnder-
Challenges bestritten, waren 
Bogenschießen, haben Gelände-
spiele im Dunkeln gemacht, 
waren beim Adventsmarkt mit 
Feuer und Stockbrot dabei und 
haben das Erzählzelt aufgebaut. 

Mirjam Kierdorf

Gruppe: Fischotter
15910 Krausnick-Groß 
Wasserburg, 
Hauptstraße 101

Gruppenstunde: 
freitags 16:00 bis 18:00 Uhr 
(außer in den Ferien)

pfadnder-krausnick@ekbo.de

01634968932, Lisa Lohrmann

Adventsmarkt in Lübben

Fotos: K. Ascher

Foto: L. Lohrmann
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PAUL-GERHARDT-KITA

Wir haben die Adventszeit mit 
einem Auftritt der Kinder, Fami-
lien und Mitarbeiter unserer Kita 
auf dem Lübbener Adventsmarkt 
begonnen. Das war ein wirklich 
besonderer Moment! Mit "Weih-
nachten in Familie" schlossen wir 
unsere 3 präsentierten Lieder ab. 
Frank Schöbel hat uns persönlich 
in einer Sprachnachricht viel 
Erfolg und Spaß gewünscht. Das 
gab natürlich extra Motivation 
für alle Beteiligten. 

 

Wir wünschen allen Lesern eine 
friedvolle, geborgene und geseg-
nete Advents- und Weihnachts-
zeit in bester Gesundheit und 
Gesellschaft. 

Ebenfalls in den Ruhestand wird 
unser Urgestein Frau Waske 
gehen. Ihre besondere Ironie, die 
selbst die Kinder lieben, ihre 
scheinbar nie endende Energie 
und das enorme pädagogische 
und liedreiche Wissen, gab sie 

teilweise generationsübergrei-
fend den Lübbener Familien 
weiter. Wir werden sie alle sehr 
vermissen! 

 

Das Kitateam der Ev. Kita Paul 
Gerhardt

 

Mit dem Ende des Jahres verab-
schiedet sich Carola Burandt, die 
langjährige, ehemalige Leitung 
unserer Kita in den Ruhestand. 
Sie hat unter der damaligen die 
Kita ausgebaut und war immer 
bedacht, ihre Ziele durchzuset-
zen. Wir danken ihr für Ihre 
Arbeit und wünschen ihr alles 
Gute.

 

PAUL-GERHARDT-KITA

10 11



PAUL-GERHARDT-KITA

Wir haben die Adventszeit mit 
einem Auftritt der Kinder, Fami-
lien und Mitarbeiter unserer Kita 
auf dem Lübbener Adventsmarkt 
begonnen. Das war ein wirklich 
besonderer Moment! Mit "Weih-
nachten in Familie" schlossen wir 
unsere 3 präsentierten Lieder ab. 
Frank Schöbel hat uns persönlich 
in einer Sprachnachricht viel 
Erfolg und Spaß gewünscht. Das 
gab natürlich extra Motivation 
für alle Beteiligten. 

 

Wir wünschen allen Lesern eine 
friedvolle, geborgene und geseg-
nete Advents- und Weihnachts-
zeit in bester Gesundheit und 
Gesellschaft. 

Ebenfalls in den Ruhestand wird 
unser Urgestein Frau Waske 
gehen. Ihre besondere Ironie, die 
selbst die Kinder lieben, ihre 
scheinbar nie endende Energie 
und das enorme pädagogische 
und liedreiche Wissen, gab sie 

teilweise generationsübergrei-
fend den Lübbener Familien 
weiter. Wir werden sie alle sehr 
vermissen! 

 

Das Kitateam der Ev. Kita Paul 
Gerhardt

 

Mit dem Ende des Jahres verab-
schiedet sich Carola Burandt, die 
langjährige, ehemalige Leitung 
unserer Kita in den Ruhestand. 
Sie hat unter der damaligen die 
Kita ausgebaut und war immer 
bedacht, ihre Ziele durchzuset-
zen. Wir danken ihr für Ihre 
Arbeit und wünschen ihr alles 
Gute.

 

PAUL-GERHARDT-KITA

10 11



EV. GRUNDSCHULE LÜBBEN

Das Lied von Rolf Zuckowski 
beschreibt die winterlich-
adventliche Stimmung in unse-
rem Haus sehr gut. Der erste 
Schnee ist gefallen, die Kinder 
bauen Schneemänner, machen 
eine Schneeballschlacht und 
auch die Lehrenden und 
Erzieherinnen kommen in 
adventliche Stimmung. Nun 
ist es nicht mehr lang bis 
Weihnachten und diese Zeit 
des Wartens und der Vor-
freude füllten und füllen wir 
mit vielen Aktivitäten. 

In der 4.Klasse fand die erlebnis-
reiche Radionacht statt. Eine 
Initiative des ARD, bei der 
Kinder aus ganz Deutschland zur 
gleichen Zeit Beiträge zu einem 
Thema im Radio hören. An Schlaf 
war nicht zu denken, aber die 
Zeit genossen alle sehr. 

Die 5.Klasse erlebt eine 
spannende Exkursion nach 

Potsdam. Dort besuchten wir das 
Extavium, ein empfehlenswertes 
Mitmachmuseum. Zur Festigung 
des Nawi-Unterrichtsinhaltes: 
„Das Auge“ gewannen wir dort 
spannende Eindrücke. 

„Dezemberträume sind helle 
Sterne in der Nacht. 

Dezemberträume sind aus Musik 
und Licht gemacht. 

Dezemberträume in der Evan-
gelischen Grundschule Lübben

Sie leuchten uns ins Herz hinein 
mit Sternenglanz 
und Kerzenschein 

und es geschieht, dass man noch 
Wunder sieht.“

Unsere 6.Klasse informiert 
sich über weiterführende 
Schulen und deren Lernan-
gebote. 

Die Klassen 1-3 besuchten das 
Cottbuser Staatstheater und 
sahen sich die „Bremer Stadtmu-
sikanten“ an. 

EV. GRUNDSCHULE LÜBBEN

22.12.   Weihnachtspro-
jekttag mit Andacht und Weih-
nachtssingen auf dem Schulhof

26.-27.01.  Auswahlverfahren 
(alle Mitarbeitenden)

02.02.   Gottesdienst zum 
Schulhalbjahr 10.30 Uhr

Termine:

23.12.-05.01.  Weihnachtsferien 
ohne Hortbetreuung

01.02.   Fasching

02.02.   Zeugnisausgabe
05.-09.02.  Winterferien mit 
Hortbetreuung

Nehmen Sie gern mit uns Kon-
takt auf.

Berliner Straße 21
15907 Lübben / Spreewald
Sekretariat der Evangelischen 
Grundschule Lübben 
Petra Wergula
Telefon: (03 54 6) 22 65 03Wir freuen uns über Ihr Interesse 

an unserer Schule.

Evangelische Grundschule 
Lübben

Fotos von der Radionacht
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EV. GRUNDSCHULE LÜBBEN
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KONFI´S

KONFI´s

KonNights in 
Groß Leuthen/Zaue:

KonNight in Berlin:

Kon

(8. Klasse)

der Dorfkirche Niewitz

Termine Jahrgang 2023-2024

15./16.12.23

8. bis 9. März 2024

Pngstsonntag am 19. Mai 2024

Termine Jahrgang 2024-2025
(7. Klasse)

Kennenlernfahrt:
11. - 14. Januar 2024

KonNights 2024 in 
Groß Leuthen/Zaue:
16./17.02.
15./16.03.

Abschlussfahrt: 
26. bis 28.04.2024

Kon

19./20.04.

Sonntag, 5. Mai in 

24./25.05

Konrmationen

um 10:30 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kirche Lübben

07. - 09. Juni Internationale 
Begegnungstage in Frank-
furt/Oder
05. - 07. Juli Landesjugendcamp 
in Hirschluch

Konrmation Pngstsonntag 

04. - 06. April 2025

20./21.09.

Abschlussfahrt

13./14.12.
15./16.11.
11./12.10.

08.06.2025 um 10:30 Uhr

JUGEND

Junge Gemeinde

Foto: L. Lohrmann

Wir waren an zwei connect@-
Jugendgottesdiensten beteiligt – 
in Senftenberg und in Luckau, 
haben eine magische JG-
Übernachtung mit ganz viel Deko 
und fantastischen Momenten 
(und herrlichem Buffet!) erleben 
dürfen, waren bei der Olympiade 
beim Erntedankfest eißig am 
Helfen, haben uns weitergebildet 
beim MiT (Mitarbeiter in Training 
– diesmal mit so vielen Leuten 
aus unserer Region wie nie 

zuvor!), hatten eine zweite JG-
Übernachtung mit Disneylmen 
und ganz viel Planung für die 
Friedensdekade. Wie schon in 
den vergangenen Jahren haben 
wir den Auftaktgottesdienst und 
ein Friedensgebet innerhalb der 
Dekade gestal-
tet. Außerdem 
haben wir bei 
der Neugrün-
dung des KJK 
(Kreisjugend-
konvents) 
unsere Region 
vertreten, waren zum Friendsgi-
ving (mit Festmahl, Spielen und 
einer tollen Andacht) zur JG in 
Luckau eingeladen und zum 
Nikolaus zur JG in Lübbenau und 
haben auch einen weiteren 
Online-Termin mit den Österrei-
chern gehabt. Wir sind also 
gerade voll im Austausch mit 
anderen JGs! 
Wer Interesse hat und verfolgen 
mag, wie wir den Advent so 
erlebt haben, folge uns auf 
unserem Instagram-Account 
(wer Instagram hat und uns noch 
nicht folgt: Jetzt ist die Zeit!) 
@jgs.luebben. Jeden Tag war 
ein/e Jugendliche/r dran und 
postet etwas für die Adventszeit 

Die JG hat seit den Sommerfe-
rien einiges erlebt. 

Save-Place zum Gottesdienst Friedensdekade
Foto: JG

14 15



KONFI´S

KONFI´s

KonNights in 
Groß Leuthen/Zaue:

KonNight in Berlin:

Kon

(8. Klasse)

der Dorfkirche Niewitz

Termine Jahrgang 2023-2024

15./16.12.23

8. bis 9. März 2024

Pngstsonntag am 19. Mai 2024

Termine Jahrgang 2024-2025
(7. Klasse)

Kennenlernfahrt:
11. - 14. Januar 2024

KonNights 2024 in 
Groß Leuthen/Zaue:
16./17.02.
15./16.03.

Abschlussfahrt: 
26. bis 28.04.2024

Kon

19./20.04.

Sonntag, 5. Mai in 

24./25.05

Konrmationen

um 10:30 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kirche Lübben

07. - 09. Juni Internationale 
Begegnungstage in Frank-
furt/Oder
05. - 07. Juli Landesjugendcamp 
in Hirschluch

Konrmation Pngstsonntag 

04. - 06. April 2025

20./21.09.

Abschlussfahrt

13./14.12.
15./16.11.
11./12.10.

08.06.2025 um 10:30 Uhr

JUGEND

Junge Gemeinde

Foto: L. Lohrmann

Wir waren an zwei connect@-
Jugendgottesdiensten beteiligt – 
in Senftenberg und in Luckau, 
haben eine magische JG-
Übernachtung mit ganz viel Deko 
und fantastischen Momenten 
(und herrlichem Buffet!) erleben 
dürfen, waren bei der Olympiade 
beim Erntedankfest eißig am 
Helfen, haben uns weitergebildet 
beim MiT (Mitarbeiter in Training 
– diesmal mit so vielen Leuten 
aus unserer Region wie nie 

zuvor!), hatten eine zweite JG-
Übernachtung mit Disneylmen 
und ganz viel Planung für die 
Friedensdekade. Wie schon in 
den vergangenen Jahren haben 
wir den Auftaktgottesdienst und 
ein Friedensgebet innerhalb der 
Dekade gestal-
tet. Außerdem 
haben wir bei 
der Neugrün-
dung des KJK 
(Kreisjugend-
konvents) 
unsere Region 
vertreten, waren zum Friendsgi-
ving (mit Festmahl, Spielen und 
einer tollen Andacht) zur JG in 
Luckau eingeladen und zum 
Nikolaus zur JG in Lübbenau und 
haben auch einen weiteren 
Online-Termin mit den Österrei-
chern gehabt. Wir sind also 
gerade voll im Austausch mit 
anderen JGs! 
Wer Interesse hat und verfolgen 
mag, wie wir den Advent so 
erlebt haben, folge uns auf 
unserem Instagram-Account 
(wer Instagram hat und uns noch 
nicht folgt: Jetzt ist die Zeit!) 
@jgs.luebben. Jeden Tag war 
ein/e Jugendliche/r dran und 
postet etwas für die Adventszeit 

Die JG hat seit den Sommerfe-
rien einiges erlebt. 

Save-Place zum Gottesdienst Friedensdekade
Foto: JG

14 15



JUGEND WELTGEBETSTAG

Natürlich gibt es dazwischen 
auch einfach gutes Essen, 
Andachten, Spiele und eine 
gemeinsame gute Zeit. Klingt 
interessant? Dann sei dabei! Wir 
treffen uns immer donnerstags 
ab 17.30 Uhr in der Gartengasse 
7 in Lübben. Noch Fragen? Dann 
meld dich unter 01634968932 
oder über unser Insta!
Das zweite Treffen der neuen 
Regional-JG musste leider 
verschoben werden: Das nächste 
Treffen ndet nun vom 03. Zum 
04.01. mit einem Krimidinner 
statt und dieses Mal wollen wir 
in Lübben übernachten, denn die 
Gruppe hat beschlossen durch 
die Region zu ziehen und somit 

ihrem Namen alle Ehre zu 
machen und wirklich in der 
Region Lübben unterwegs zu 
sein.
Auch hier freuen wir uns über 
weitere Teilnehmende, die Lust 
auf zukünftige Treffen haben! 
Einzige Bedingungen sind: 
Zwischen 14 und 18 Jahren alt zu 
sein, irgendwo in der Region 
Lübben zu wohnen und Lust zu 
haben, mit uns einen coolen 
Abend zu verbrin-
gen! Einfach melden 
unter 01634968932 
oder über unser 
Insta!
Die Ehemaligen-JG 
hat sich im Septem-
ber, Oktober und 
Dezember direkt dreimal getrof-
fen und es wurde gemeinsam 
gespielt, Pizza gegessen, viel 
diskutiert und eine Menge Spaß 
gehabt. 
Der nächste und somit fünfte 
Termin ndet im neuen Jahr 
statt. Wer auch schon minde-
stens 17 Jahre alt ist und sich 
angesprochen fühlt, kann sich für 
genauere Infos gern entweder 
unter 01634968932 oder l.lohr-
mann@ekbo.de oder auf unse-
rem Insta-Account melden!

in unseren Account. 
Und natürlich planen wir noch 
mehr coole Dinge: Vom 22. zum 
23.12.  ndet schon die nächste 
Übernachtung statt, die Weih-
nachtsgottesdienstplanungen 
sind in vollem Gange, es wird 
gewichtelt und dekoriert und 
genascht werden. Auch fürs 
neue Jahr gibt es schon Pläne: 
Unter anderem eine Geburts-
tags-Neujahrs-Feier mit Schoko-
brunnen, eine weitere Fortbil-
dung beim MiT und eine JG-
Fahrt vor Ostern sind nur einige 
Highlights, die uns in 2024 
erwarten werden.

l.lohrmann@ekbo.de
Lisa Lohrmann

Zum Zeitpunkt der Verfassung 
dieses Artikels sind Gaza, 
Hamas, Israel und Palästina 
Themen der Nachrichten. 

Wie die Situation zum 1. März 
sein wird, ist leider nicht abseh-
bar. Wird weiterhin Krieg herr-
schen, wird es zumindest eine 
Waffenruhe geben oder wird ein 
Weg gefunden für eine sichere 
und gerechte Lebensmöglichkeit 
der Menschen in Israel und 
Palästina? ... Am 1. März 2024 
wollen Christ*innen weltweit 
mit den Frauen des palästinensi-
schen Komitees beten, dass von 
allen Seiten das Menschenmögli-
che für die Erreichung eines 
gerechten Friedens getan wird.

Ein Hoffnungszeichen gegen 
Gewalt und Hass

Stein, 21.10.2023 (in Auszügen)

Die Texte, Lieder und Gebete 
spiegeln den Alltag, die Leiden 
und die Hoffnungen der Christin-
nen wider, die sie entwickelt 
haben, um sie mit anderen 
weltweit zu teilen.  
Die Gottesdienstordnung aus 
Palästina für den WGT 2024 ist 
vor dem 7. Oktober 2023, dem 
brutalen Angriff der Hamas und 
der sich daraus entwickelnden 
kriegerischen Auseinanderset-
zungen entstanden. ...

Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e. V.  

Schließen auch Sie sich am 1. 
März 2024 über Länder- und 
Konfessionsgrenzen hinweg mit 
anderen Christ*innen zusam-
men, um auf die Stimmen von 
Frauen aus Palästina und ihre 
Sehnsucht nach Frieden in der 
Region zu hören und sie zu 
teilen.

Die Gottesdienstordnungen für 
den ersten Freitag im März 
haben lange Entstehungsge-
schichten. ...

in der Neuapostolischen Kirche Lübben, Parkstr. 6, Lübben
Wir feiern den Weltgebetstag am 1. März 2024

Beginn 17 Uhr
mit Landvorstellung, Gottesdienst und Abendessen.
Es wird auch einen Weltgebetstag für Kinder parallel dazu dort 
geben.
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GRUPPEN UND KREISE

Ev. Seniorenzentrum „Am Spreeufer“, Hinter der Mauer 20, Lübben

Gottesdienste immer freitags 10:00 Uhr      

K&S  Seniorenresidenz, Parkstr. 3, Lübben

Gottesdienste 14-tägig   Donnerstag 10:00 Uhr  

24.12.2023, 04.01.2024, 18.01., 01.02., 15.02., 29.02., 14.03.2024

Dorfgemeinschaftshaus, Hartmannsdorfer Landstr. 20, Lübben

Gottesdienst mit anschließendem Kaffeetrinken   

Bitte Aushänge beachten!

St. Pankratiuskirche, Steinkirchener Dorfstr. 26,  Lübben

10.01., 14.02., 13.03.2024

Hauskreis

N. Brauer (Tel.: über Gemeindebüro 03546/3122)

Termine und Orte nach Absprache

Der junge Hauskreis

Stefan und Juliane Bleyl ( Tel.:015784100894) 

Treffpunkt: donnerstags alle zwei Wochen um 19 Uhr
Im Hauskreis gehen wir unseren Fragen zum Glauben nach, die uns 
beschäftigen, teilen unser Leben und  Erlebnisse miteinander  und 
beten gemeinsam.

Den Abschluss bildet ein gemeinsames Gebet.
Du bist herzlich eingeladen, mit dabei zu sein. 

Wir treffen uns jeden 2. DONNERSTAG um 19.00 Uhr und beginnen 
unseren Abend gemeinsam mit einem Abendbrot. Tauschen uns kurz 
über alltägliche Dinge aus, die uns bewegen und starten dann in ein 
selbst gewähltes Thema - z.B. : „Was bedeutet für dich Christ sein?“ 
„Christ sein als Elternteil“ oder „Das Glaubensbekenntis, was sag ich 
da eigentlich?“

TERMINE

Frauenkreis Treppendorf

M. Liedtke (Tel.: 03546/7347)

15:00 I Kirchenbungalow in Treppendorf 

2.01., 6.02., 5.03., 2.04.2024

Seniorenkreis Lübben

Team (Tel.: 03546/3122)

letzter Mittwoch im Monat I 14:00 I Paul-Gerhardt-Str. 2 I Lübben

 31.01., 28.02., 27.03.2024

Kreiskirchlicher Frauenkreis „FrauenZeit“

M. Siegert (Tel.: 03546/225509)

letzter Mittwoch im Monat I 18:00 I Hauptstr. 12CI Lübben 

31.01.    Bodypercussion für Anfängerinnen (Anja Noack, Cottbus)

28.02.    Kunstschätze heben (A. Gehrmann, Langengrassau)

27.03.    Frauenporträt - Maria von Magdala

Wir starten mit einem gemeinsamen Abendessen. Bitte bringen Sie für 

das 3-Gänge-Menü Geschirr und Besteck mit!

im Raabe-Haus, Paul-Gerhardt-Str. 2. Lübben

24.04.    Weltküche - gemeinsam kochen

Seniorennachmittag Niewitz

M. Jahn (Tel.: 035474/3088)

vierter Donnerstag im Monat I 15:00 I Dorfgemeinschaftshaus 

„Germania“ I  Dorfstr. 26 I  15910 Bersteland 

25.01., 22.02., 28.03.2024

Andachten mit anschl. Kaffeetrinken 2. Mittwoch im Monat 14.30 Uhr
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GOTTESDIENSTE KIRCHENMUSIK

Sonntag, 24. Dezember 2023, 21.00 Uhr
Musik & Texte zur Heiligen Nacht

zu einer Stunde mit tröstlichen, besinnlichen Texten 

für Blocköten, Cello, Posaune, Marimbaphon, Orgel und Chor!
Marlies Siegert liest, und Ute Lehmann, Jenny und Birgit Natusch, 
Gabi und Johannes Grünbaum, Wilhelm Grünbaum, Alexandra und 
Tobias Grünbaum, sowie Johannes Leonardy singen und musizieren.

Herzliche Einladung an alle Nachtschwärmer 

Der Eintritt zu dieser späten Christvesper ist frei.

und wunderbarer Weihnachtsmusik 

Heiligabend
Dorfkirche Niewitz   14:00 Uhr mit Krippenspiel

St. Pankratiuskirche Steinkirchen 18:30 Uhr mit Krippenspiel

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 

18:00 Uhr mit ök. Chor und Weitergabe des Friedenslichtes

Dorfkirche Lubolz   15:30 Uhr mit Krippenspiel

Gottesdienste Heiligabend bis Neujahr

16:00 Uhr mit Krippenspiel und Bläserchor
14:30 Uhr mit Krippenspiel

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 10:30 Uhr

Altjahresabend

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 10:30 Uhr

1. Weihnachtstag
Dorfkirche Niewitz   09:00 Uhr

St. Pankratiuskirche Steinkirchen 15:00 Uhr -  im Anschluss: 
Glühwein und Kinderpunsch an der Feuerschale

2. Weihnachtstag

Neujahrstag

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 17:00 Uhr mit Abendmahl
Dorfkirche Niewitz   15:30 Uhr mit Abendmahl

Damit das Friedenslicht leuchtend bei Ihnen zu Hause 
ankommt, bringen Sie am besten eine Laterne, ein Glas 
oder ähnliches für den Transport mit.

Ein Kindelein, so zart und fein

Euch ist ein Kindlein heut' gebor'n
Von einer Jungfrau auserkor'n

da komm' ich her

Davon ich sing und sagen will

sein

Vom Himmel hoch, 

Ich bring' euch gute neue Mär
Der guten Mär bring' ich so viel

Das soll eurer Freud' und Wonne 

Der will euch führ'n aus aller Not

Martin Luther

Es ist der Herr Christ, unser Gott

Er will euer Heiland selber sein
Von allen Sünden machen rein.

20 21



GOTTESDIENSTE KIRCHENMUSIK

Sonntag, 24. Dezember 2023, 21.00 Uhr
Musik & Texte zur Heiligen Nacht

zu einer Stunde mit tröstlichen, besinnlichen Texten 

für Blocköten, Cello, Posaune, Marimbaphon, Orgel und Chor!
Marlies Siegert liest, und Ute Lehmann, Jenny und Birgit Natusch, 
Gabi und Johannes Grünbaum, Wilhelm Grünbaum, Alexandra und 
Tobias Grünbaum, sowie Johannes Leonardy singen und musizieren.

Herzliche Einladung an alle Nachtschwärmer 

Der Eintritt zu dieser späten Christvesper ist frei.

und wunderbarer Weihnachtsmusik 

Heiligabend
Dorfkirche Niewitz   14:00 Uhr mit Krippenspiel

St. Pankratiuskirche Steinkirchen 18:30 Uhr mit Krippenspiel

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 

18:00 Uhr mit ök. Chor und Weitergabe des Friedenslichtes

Dorfkirche Lubolz   15:30 Uhr mit Krippenspiel

Gottesdienste Heiligabend bis Neujahr

16:00 Uhr mit Krippenspiel und Bläserchor
14:30 Uhr mit Krippenspiel

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 10:30 Uhr

Altjahresabend

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 10:30 Uhr

1. Weihnachtstag
Dorfkirche Niewitz   09:00 Uhr

St. Pankratiuskirche Steinkirchen 15:00 Uhr -  im Anschluss: 
Glühwein und Kinderpunsch an der Feuerschale

2. Weihnachtstag

Neujahrstag

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 17:00 Uhr mit Abendmahl
Dorfkirche Niewitz   15:30 Uhr mit Abendmahl

Damit das Friedenslicht leuchtend bei Ihnen zu Hause 
ankommt, bringen Sie am besten eine Laterne, ein Glas 
oder ähnliches für den Transport mit.

Ein Kindelein, so zart und fein

Euch ist ein Kindlein heut' gebor'n
Von einer Jungfrau auserkor'n

da komm' ich her

Davon ich sing und sagen will

sein

Vom Himmel hoch, 

Ich bring' euch gute neue Mär
Der guten Mär bring' ich so viel

Das soll eurer Freud' und Wonne 

Der will euch führ'n aus aller Not

Martin Luther

Es ist der Herr Christ, unser Gott

Er will euer Heiland selber sein
Von allen Sünden machen rein.

20 21



GOTTESDIENSTEN

KindergottesdienstAbendmahl

24.12. I So I Heilig Abend

Alle Gottesdienste auch zu den Weihnachtstagen finden Sie 

auf der Seite 20

              

31.12. I So I Altjahresabend

Dorfkirche Niewitz                            15:30   

Paul-Gerhardt-Kirche                       17:00       

01.01. I Mo I Neujahrstag

St. Pankratiuskirche Steinkirchen     15:00  Andacht

07.01. I So I 1. So. n. Epiphanias

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

12.01. I Fr I Gebet im Lobpreis

Dorfkirche Lubolz                             18.00   ProGoDi

14.01. I So I 2. So. n. Epiphanias

Dorfkirche Niewitz                            09:00  

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30   

21.01. I So I 3. So. n. Epiphanias

St. Pankratius Steinkirchen              09:00

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

Dorfkirche Lubolz                             10:30

28.01. I So I letzter So. n. Epiphanias

Dorfkirche Niewitz                            09:00  

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30  

GOTTESDIENSTE

Kirchenmusik- 
gruppen

Taufe

04.02 I So I Sexagesimä

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30    

11.02. I So I Sexagesimä

St. Pankratius Steinkirchen              09:00

Dorfkirche Niewitz                            09:00  

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

Dorfkirche Lubolz                             10:30

14.02 I Mi I Aschermittwoch I Valentinstag

Paul-Gerhardt-Kirche                       18:00 

18.02. I So I Invokavit

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30            

25.02. I So I Reminiszere

Dorfkirche Niewitz                            09:00  

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

                   

01.03. I Fr I Gebet im Lobpreis

Dorfkirche Lubolz                             18.00 ProGoDi

01.03. I Fr I Weltgebetstag

Neuapostolische Kirche Lübben      17:00            

03.03.I So I Okuli

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

10.03. I So I Lätare

Dorfkirche Niewitz                            09:00  

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30 

Schlagergottesdienst

Weltgebetstagsfeier  s. S. 17
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GEMEINDEKIRCHENRÄTEHIMMELSPUNKTE

Vielen Dank für eure mühevolle Arbeit!

Himmelspunkte haben sich Ecki 
Schulz und Uwe Rädisch verdient! Sie 
haben sorgfältig und gründlich unsere 
Kronleuchter  geputzt, so dass sie zur 
Weihnachtszeit doppelt so schön 
leuchten werden. 

Fotos: M. Siegert

Weltladen im Regionalbüro

Kommen und kaufen Sie ein - 
Öffnungszeiten: Dienstag und 
Donnerstag von 13 bis 17 Uhr.

Deshalb bleibe ich dran und 
handle auch ohne Ladengeschäft 
fair. Im Regionalbüro in der 
Hauptstr. 12C sind drei Regale 
mit fairgehandelten Waren aufge-
stellt. 

FAIR-handeln ist nicht zu 
verhandeln. 

Marlies Siegert

Eine der ältesten und größten 
Eichen im Stadtgebiet Lübbens 
steht ganz nah am Gotteshaus in 
Steinkirchen. Entsprechend 
eißig und zahlreich ist ihr Laub 
gewachsen. Viel Arbeit somit für 
die kleine Gemeinde noch kurz 
vor dem Wintereinbruch. 
Gemeinsam konnten diese und 
weitere Tätigkeiten fröhlich über 
die Bühne gebracht werden, der 
Container füllte sich bis kurz 
unter die Kante. Das Unkraut 
entfernen, Äste im Gehbereich 
schneiden und sägen, Wege 
säubern und Laub harken wur-

den mit einem leckeren Mittag-
essen belohnt. Herzlichen Dank 
den lieben Helferinnen und 
Helfern! 
Das Kirchenschiff der spätroma-
nischen Backsteinkirche wurde 
bereits in der ersten Hälfte des 
13. Jahrhunderts gebaut und ist 
somit eines der ältesten der 
ganzen Niederlausitz. Die Bau-
weise aus Stein gab zudem 
wahrscheinlich dem Ort den 
Namen Steinkirchen. Ernst von 
Houwald ist auf dem Grundstück 
begraben.

Karen Ascher

Herbstputz um St. Pankratius 

Einen Tag später fassten die 
Gemeindekirchenräte (GKR) der 
Kirchengemeinden Lübben-Land 
und Niewitz den gleichen 
Beschluss.

Alle interessierte Gemeindeglie-
der wurden auf den Gemeinde-
versammlungen im November 
und Dezember über den ange-
strebten Fusionsprozess infor-
miert. Bis zum Sommer 2024 
werden die GKR sich auf einen 
gemeinsamen Namen und eine 
Geschäftsordnung verständigen.

Am Dienstag, dem 12. Dezember 
hat der Gemeindekirchenrat der 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Lübben einstimmig beschlossen, 
zum 1. Januar 2025 mit den 
Kirchengemeinden Lübben-Land 
und Niewitz zu einer Kirchenge-
meinde zu fusionieren. 

Ihre Pfn. Annett Weinbrenner 
und Ihr Pfr. Martin Liedtke

Damit wird aus unserem Pfarr-
sprengel Lübben-Niewitz in 12 
Monaten eine Kirchengemeinde. 

Die Mitarbeitenden und die 
Ältesten versprechen sich davon 
einen geringeren Verwaltungs-
aufwand und positive Synergie-
effekte.

Fusionsprozess
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SBJEZNIE´s

lich - so dass jeder die Qualika-
tionen/ Eigenschaften, die ihn 
sowieso auszeichnen mit einset-
zen kann. Das Gute ist, die 
Arbeit im Ranklotzer Team 
belohnt sich durch sich selbst. 
Man kann die freundschaftliche 
Stimmung kaum mit Worten 
beschreiben. Eine Oase der 
Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft 
und Wertschätzung.
M. Siegert: Martin du bist seit 
2022 im Gemeindekirchenrat, der 
Newcomer sozusagen und mit 
Martin Liedtke der Jüngste 
Älteste. Bist du auch noch 
„grün“ hinter den Ohren oder 
fühlst du dich schon wie ein alter 
Hase? 

M. Sbjeznie: Martin, Anja und 
Charlet gehen gern zum Fitness-
training, Ray baut ausgefallene 
Legofahrzeuge mit jeder Menge 
Spezialfunktionen und ansons-

M. Sbjeznie: Eigentlich müssten 
wir bei der Erwähnung des Wor-
tes „basteln“ die Aussage ver-
weigern. Das ist ein absolutes 
NoGo bei den Ergos! Aber gut, 
wir wollen heut mal nicht so 
sein. Am liebsten basteln wir 
daran, mehr gemeinsame Zeit zu 
haben.
M. Siegert: Was ist für euch das 
Entspannungsprogramm nach 
Arbeit und Schulstress?

M. Sbjeznie: Es ist wohl von bei-
dem ein bisschen dabei. Bei 
jeder Sitzung des GKR lerne ich 
dazu. Es ist absolut erstaunlich 
welch unterschiedliche Themen-
felder im Gemeindekirchenrat 
bearbeitet werden. Haushalts-
planung und Baumaßnahmen 
gehörten in der Vergangenheit 
nicht zu den Angelegenheiten 
mit denen ich mich beschäftigt 
habe. Hier bin ich wohl noch 
„grün“ hinter den Ohren. Ich 
freue mich aber sehr darüber, 
dass im Bereich Soziales wie z. B. 
bei der Konrmandenarbeit mei-
ne jahrelange Erfahrung in der 

Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen theoretische und praktische 
Anwendung ndet. Da bin ich 
dann wohl „alter Hase“.

M. Siegert: Ihr seid zwei Ergo-
therapeuten zu Hause. Wird da 
viel gebastelt?

INTERVIEW

Martin Sbjeznie ist Jahrgang 
1982. Geboren in Bautzen, wohnt 
seit 2005 in Lübben. Mittlerweile 
mit seiner Frau Anja und den Kin-
dern Charlet und Ray. 
Er ist Ergotherapeut und Erzie-
her. Martin ist seit 2022 Ältester, 
das heißt - er ist Mitglied im 
Gemeindekirchenrat. Er ist als 
ehrenamtlicher Mitarbeiter bei 
den KonNights dabei und Mit-
glied bei „Paules Ranklotzer“. 
(Erklärung zu „Paules Ranklotzer“ 
Seite 33)

M. Siegert: Wodurch hat sich 
eure Nähe zur Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde in Lübben ent-
wickelt? Als Zugezogene (Anja 
kam aus Lauchhammer nach Lüb-
ben) ist das ja mitunter nicht so 
einfach.

M. Sbjeznie: Charlet hat ihre 
Grundschulzeit in der evangeli-
schen Grundschule verbracht. 
Damit ist ein erster Kontakt ent-
standen. Während Charlets Kon-
rmandenzeit habe ich Fahrten 
begleitet oder kulinarische Unter-
stützung geleistet und habe so 
über Martin Liedtke die Nähe zur 
Kirchgemeinde entwickelt. Einen 
Schlossinsellauf und eine Cam-
pusolympiade später war ich mit-
tendrin im Geschehen. Und das 
bis heute noch sehr gern.

M. Sbjeznie: Es bereichert mich 
mit anderen Gemeindegliedern in 
Kontakt zu kommen und mich aus-
zutauschen. Außerdem ist es 
schön die Gemeinde aktiv unter-
stützen zu können. Vielleicht 
kann man auf diesem Weg andere 
mitnehmen.
M. Siegert: Eure Familie gehört 
zu „Paules Ranklotzer“. Was 
muss man  für Qualikationen 
mitbringen, um dort Mitglied zu 
sein?

M. Siegert: Du bist bei vielen 
Gemeindeaktionen dabei. Was 
liegt dir am meisten am Herzen?

M. Sbjeznie: 
Einstimmig: Spontanität! 
Das ist da wohl als erstes zu nen-
nen. Das Ranklotzer Team ist ja 
breit aufgestellt und auch das 
Aufgabengebiet ist unterschied-
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UND FAMILIE

Vielen Dank für das Interview an 
Familie Sbjeznie! 

M. Sbjeznie: Ich würde gern eine 
Zeitmaschine bauen und in die 
Vergangenheit reisen, um selbst 
bei bestimmten geschichtlichen 
Ereignissen dabei zu sein.

M. Sbjeznie: Wir mögen die Fami-
lienfreizeiten sehr und sind gern 
bei der Spreetaufe dabei. Dieser 
Akt ist emotional sehr bewe-
gend. Tief beeindruckt sind wir 
von dem Engagement, welches 
Pfarrer Martin Liedtke an den 
Tag legt, um das Gemeindeleben 
einladend zu gestalten.

M. Sbjeznie: Wenn nur diese bei-
den Möglichkeiten zur Wahl ste-
hen, dann wohl Scrabble (beim 
weiblichen Teil der Familie). 
Ansonsten bewegen wir uns 
gern in der Freizeit, sind aber 
auch große Freunde von Gesell-
schaftsspielen.

A. Sbjeznie: Die Erndung einer 
Wasch-Trocken-Aufhäng-
Abnehm-Bügel-Zusammenleg-
Wegräum-Maschine für die 

Wäsche wäre toll. Dieser Gedan-
ke lässt mich schwärmen.

M. Siegert: Gibt es eine Erfah-
rung die ihr in der Gemeinde 
machen durftet, die euch tief 
beeindruckt hat?

M. Siegert: Wenn ihr Ernder 
wäret, was würdet ihr ernden 
wollen?

R. Sbjeznie: Ich würde ein Fahr-
zeug ernden, welches sich 
sowohl unter Wasser, auf dem 
Wasser, auf dem Land und auch 
in der Luft fortbewegen kann. 

M. Sbjeznie: An dieser Stelle tei-
len wir uns auf: Charlet und Mar-
tin gehen gern in den Buchladen, 
Anja kauft den Baumarkt leer 
und Ray steht - wo auch immer - 
am liebsten vor dem Regal mit 
LEGO.

Aber im Ernst - „Stern über Beth-
lehem“ ist toll. Das singen wir 
auch gern selbst. 

M. Siegert: Was mögt ihr lieber 
Fußball oder Scrabble?

M. Siegert: Wo geht ihr am liebs-
ten shoppen – Baumarkt, oder 
Buchladen, oder...?

Wir wünschen euch eine wun-
dervolle Weihnachtszeit und Got-
tes Segen für das neue Jahr!

M. Siegert: Wird bei euch zu Hau-
se gesungen? Was ist Euer Lieb-
lingsweihnachtslied?
M. Sbjeznie: Was ist das Lieb-
lingslied aller Eltern: „Stille 
Nacht“! *haha*

MARTIN SBJEZNIE

M. Siegert: Dann reichen die 
Plätzchen bis Ostern?

M. Sbjeznie: Es ist das Buch das 
bis jetzt in die meisten Sprachen 
übersetzt wurde. 2400 sind es bis-
lang. Das ist schon ziemlich 
krass. Aber richtig platt war ich, 
als ich beim Podcast „Pfarrers-
töchter“ über das Buch der Mak-
kabäer, eine eins zu eins 
Beschreibung der Schlacht von 
Minas Tirith geliefert bekam. 
Sogar Tolkien hat sich von der 
Bibel inspirieren lassen. WOW.

M. Siegert: Was beeindruckt euch 
an der Bibel?

M. Sbjeznie: Charlet macht „Bin-
ge Watching“ verschiedener Sit-
coms, Ray steht auf alles von 
„Star Wars“. Bei den Erwachse-
nen reicht das Interesse von Bud 
Spencer und Terence Hill bis Tol-
kien.
M. Siegert: Ich weiß von eurer 
Freude am Plätzchenbacken. Wie 
viel Mehl wurde unter euren Hän-
den und in eurem Ofen in diesem 
Jahr zu Plätzchen?

ten: gemeinsames Kochen, quat-
schen und hin und wieder vor der 
Glotze abhängen.
M. Siegert: Welche Art von Fil-
men mögt ihr?

A. Sbjeznie: Charlet und Martin. 
Martin hat schon früh als Hirte 
oder als Joseph die „Massen 
begeistert“. Charlet durfte schon 
einen der drei heiligen Könige 
mimen und auch einen Hirten 
spielen. In diesem Jahr wird Ray 
seinen Einstand als Hirte geben 
und Charlet Maria sein. 

A. Sbjeznie:  Auf keinen Fall! In 
diesem Jahr gingen viele in die 
Reha-Klinik, meinem Arbeitsort, 
einige Tüten für den Stand des 
Gymnasiums und zu guter letzt 
auch noch ein paar an den Stand 
des Fördervereins zur Entwick-
lung der Paul-Gerhardt-Kirche 
Lübben.

M. Sbjeznie: Wir haben mal ver-
sucht das zu überschlagen und 
denken, es dürften 8 - 10 kg Mehl 
verarbeitet worden sein. Wir n-
den es einfach spannend immer 
wieder Neues auszuprobieren. 
Aber wir können auch Torten, 
Brot und ganz wichtig! PIZZA ;-)

M. Siegert: Wer von eurer Familie 
hat denn schon eine Krippen-
spielkarriere aufzuweisen?

Foto:privat
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DORFKIRCHE NIEWITZRÜCKBLICK 

Spreetaufe Lübben

Bis zum letzten Tage haben die 
Niewitzer die Besen und Putzlap-
pen geschwungen. Und wer 
jüngst an der Baustelle vorbei-
fuhr, konnte sich ein Bild davon 
machen. Seit 2012 wurde der Bau 
sichtbar: Zuerst war der Turm an 
der Reihe. Dann folgten ab 2014 
Dach und Dachstuhl und zuletzt 
ab 2020 die umfangreiche Fassa-
den- und Fachwerksanierung, 
samt Türen und Fenstern. Das 
Ergebnis ist ein Schmuckstück. 
Der Weg dahin war manchmal 
steinig, wie Siegbert Kleemann 
vom GKR erzählte. Da waren 
komplizierte Finanzierungsfra-
gen zu klären. Hinzu kamen 
Corona, die Ination und zuletzt 
auch noch eine Insolvenz. 

Einweihung in Niewitz - ein 
Gottesdienst voller Überra-
schungen

Die Angst eines jeden Pfarrers, 
einer jeden Pfarrerin: Gerade soll 
die Predigt beginnen, stürmt 
eine Person in den Altarraum 
und will offensichtlich stören. So 
waren auch die etwa 200 Gäste 
am zweiten Advent in Niewitz 
kurz erschrocken, als eine 
Postbotin in die Kirche stürmte. 
Pfarrerin Annett Weinbrenner 
blieb gelassen. Die Störende 
entpuppte sich nämlich als Ulla 
Mietusch vom GKR. Und alles 
war von langer Hand geplant. 
Was die Pfarrerin dann aus dem 
großen Weihnachtspaket hervor-
zaubert, sind die symbolischen 
Bestandteile der Predigt: ein 
Bauhelm, zwei Kronen, eine 
kleine Kirche und ein Bibelvers 

aus dem Korintherbrief: „Wa-
chet, steht im Glauben, seid 
mutig und stark.“  1. Kor. 16,13
Worum geht’s? In der Predigt 
kommen Menschen zu Wort, die 
die jahrelange und sehr aufwen-
dige Sanierung der Niewitzer 
Kirche begleitet haben, wie 
Siegbert Kleemann, Marina 
Jahn und Bürgermeister Man-
fred Mietusch. Sie stehen 

stellvertretend für alle, die seit 
2011 an einem Strang gezogen 
haben. 

Der Ärger ist verogen. Die 
Freude überwiegt in diesen 
Tagen und war in jeder Minute 
des Gottesdienstes spürbar. 
Die Postbotin war dabei nicht 
die einzige Überraschung. Am 
Ende regnete es Sternenkon-
fetti. Und als der Posaunenchor 
unter Leitung von Johannes 
Leonardy „Jingle Bells“ 
schmetterte, wurde sogar 
geschunkelt.

Wismar. Regionale und überre-
gionale Bauunternehmen waren 
beauftragt.

Etwa 800.000 Euro 
wurden in die 
Fachwerkkirche von 
1770 investiert. 
Geldgeber waren 
das Land Branden-
burg, die evangeli-
sche Landeskirche 
Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlau-
sitz, der Kirchenkreis 
Niederlausitz, der 
Landkreis Dahme-
Spreewald sowie die 
Gemeinde Berste-
land. Dazu kamen 
die Eigenmittel der Gemeinde. 
Die Pläne für die Sanierung 
stammen aus der Feder von 
Onno Folkerts vom Architektur-
büro Angelis und Partner in Text und Fotos: Franziska Dorn
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RÜCKBLICKEKANUTOUREN

Rückblick 2023

Anmeldung: Pfarrerin Dörte Wernick: d.wernick@ekbo.de

Vorschau 2024

Termin: 14. bis 17.06.2024    Tour: Untere Havel 

KANUTOUR FÜR  ERWACHSENE

Mehr Infos gewünscht? Gern Jessy per Whatsapp kontaktieren oder 
anrufen: 0157/35245766 sowie Martina eine E-Mail schreiben:  
brotschneidemaschine@icloud.com. 

Wenn Du auch mal Natur pur vom Kajak oder Kanu aus erleben & 
natürlich genießen möchtest ohne sportlich überfordert zu werden, 
dann komm doch nächstes Jahr einfach mit. 

Acht Erwachsene von 26-67 Jahren sind voller Begeisterung durch 
Masuren/Polen auf der Krutynia gepaddelt und haben viel erlebt: 
schönes Wetter, Regenschauer, zelten auf Biwakplätzen, singen, 
gemeinsam kochen am Lagerfeuer, gemeinsam Entscheidungen 
treffen, baden in kristallklarem Wasser, Herausforderungen 
gemeinsam meistern, 5 vorher unbekannte Fischarten kennenlernen, 
im Wasser wandern!

Wir freuen uns auf euch!    Martina und Jessy

Lettland, 11 Tage, vom 18. - 29. Juli 2024
KANUTOUR 2024 FÜR JUGENDLICHE

Sie feierten mit uns und vielen 
Gästen ihre Taufe. 

Das Jahr der Taufe 2023

Vielen Dank allen Helfer:innen an 
Kuchen-, Getränke- und Grill-
ständen! 
PS: Auch im Jahr 2024 werden 
wir taufen - drinnen und drau-
ßen!

Ereignisreich war es, dieses Jahr 
der Taufe: Spreetaufe an der 
Jägerbadestelle Lübben und 
Tauffest am Schwielochsee - 
insgesamt ließen sich 41 große 
und kleine Menschen unter 
freiem Himmel taufen und 
weitere in unseren Kirchen.

In Goyatz gab es sogar noch ein 
Fest für alle dazu. Bei Sonnen-
schein und Blick auf den See 
ließen sich ca. 400 Menschen 
einladen, danach noch zusam-
menzubleiben. 

Spreetaufe 2024 zum Vormerken: 
23. Juni, 10:30 Uhr, Naturbadestelle Steinkirchen

„Paules Ranklotzer“
ist eine Signal-Gruppe, in der Gemeinde-

glieder lesen, wann und wo im Gemeindeleben 
Hilfe benötigt wird. Wer Zeit und Lust hat 

meldet sich dann und hilft mit, z. B. Tische und 
Bänke stellen für das Campusfest, Weih-

nachtsbaum aufstellen, Kirche putzen u.a.
Wichtigste Voraussetzung: Handy + Signal. Wer 

sich eintragen lassen möchte, melde sich bei 
Pfarrer Martin Liedtke.
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TAUFEN - HOCHZEITEN - BESTATTUNGEN

Johanna Magolz, geb. Jurk   im Alter von 89 Jahren

Petra Schaaf, geb. Badack   im Alter von 65 Jahren

Anton Jähnigen    im Alter von 87 Jahren

Heimgegangen und mit kirchlichem Geleit bestattet wurden:
Brunhilde Claßen    im Alter von 88 Jahren
Helga Linke, geb. Rosenthal   im Alter von 88 Jahren
Konstantin Schell    im Alter von 69 Jahren
Maxi-Loreen Latarius, geb. Schwesinger im Alter von 27 Jahren
Helene Reschke, geb. Lange   im Alter von 91 Jahren 

Brigitte Schopka-Geike, geb. Nakonzer im Alter von 84 Jahren
Hans Kulick     im Alter von 90 Jahren

Sabine Zoschenz    im Alter von 74 Jahren

Hildegard Franzka, geb. Becker  im Alter von 92 Jahren
Willi Albrecht     im Alter von 84 Jahren

Hinweis zum Datenschutz für die Seiten 36-39
Wenn Sie nicht möchten, dass Informationen zu Amtshandlungen und 
Jubiläen, die Ihre Person betreffen, an dieser Stelle veröffentlicht 
werden, teilen Sie uns das bitte mit.  Ihre Gemeindebriefredaktion.

Mats Fabisch aus Lübben/Lubolz am 5.11.2023
Flora Charlotte Hecker aus Lübben am 3.12.2023

Getauft wurden

Anni Krüger aus Lübben am 01.10.2023
in St. Pankratius Steinkirchen:

in der Paul-Gerhardt-Kirche:

Tommy Brauer aus Lübben am 3.12.2023

ANZEIGE

Nächstenliebe in Wort und Tat – 
Wir tun gut!

Mit diesem neuen Slogan wirbt die 
Lam-Diakonie für Menschen im 
Alter, die Trägerschaft des Evangeli-
schen Seniorenzentrums Am 
Spreeufer und der dazugehörigen 
Sozialstation, mit ihrem Sitz in 
Lübben. 

Nun steht drüber, was seit fast 25 
Jahren an unseren Standorten 
gelebt wird. Die Pege und 
Unterstützung von Menschen bei 
jeglichen Verrichtungen des Allta-
ges, ist seit jeher nur mit engagier-
ten Mitarbeitenden und mit Liebe 
zum Nächsten in Wort und Tat 
möglich. Das ist der Urgedanke der 
Kranken-/Altenpege. Also, warum 
nicht damit werben?! 
Die Umgestaltung der Marke der 
Lam-Diakonie könnte, so nde ich, 
passender nicht sein als zur Weih-
nachtszeit. Haben Sie nicht auch hin 
und wieder den Eindruck, dass die 
Menschen in der Advents- und 

Weihnachtszeit hilfsbereiter, 
freundlicher und zuvorkommender 
zueinander sind? Ich empnde das 
durchaus so und fände es erstre-
benswert, nähmen wir diese Werte, 
das Für- und Miteinander einfach 
mit, über die Weihnachtszeit hinaus, 
ins neue Jahr. Lassen Sie/wir die 
Lichter doch einfach brennen, die 
wir in dieser Jahreszeit in allen 

Häusern und 
Fenstern sehen! 
Nehmen wir uns 
bewusst Zeit für 
unseren Nächsten, 
den Nachbarn, 
Verwandten – auch 
für die, die sonst 
vielleicht eher als 
unbeliebt und 
Außenseiter gelten! 
Viele können 
anderen helfen, 
hier auf dieser 
schönen Welt und 
jeder dort, wo Gott 

ihn hingestellt hat. Wenn wir 
unserem Nächsten mit Liebe 
begegnen, strahlt´s zurück ins 
eigene Leben!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine besinnliche und gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit und 
für das bevorstehende Jahr 2024 
alles erdenklich Gute, Gesundheit 
und Gottes reichen Segen!

Mit den besten Grüßen, K. Weinert, 
Standortleiterin des Evangelischen 
Seniorenzentrums und der dazuge-
hörigen Sozialstation.

Getraut wurden
in der Paul-Gerhardt-Kirche:
Jakob und Anne-Katrin Nopper, geb. Müller aus Berlin
am 14.10.2023
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TAUFEN - HOCHZEITEN - BESTATTUNGEN
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werden, teilen Sie uns das bitte mit.  Ihre Gemeindebriefredaktion.

Mats Fabisch aus Lübben/Lubolz am 5.11.2023
Flora Charlotte Hecker aus Lübben am 3.12.2023

Getauft wurden

Anni Krüger aus Lübben am 01.10.2023
in St. Pankratius Steinkirchen:

in der Paul-Gerhardt-Kirche:
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ANZEIGE
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GEBURTSTAGE IM JANUARGEBURTSTAGE IM DEZEMBER

Text: Kurt Rose

Dass Erde und Himmel dir blühen,
dass Freude sei größer als Mühen,
dass Zeit auch für Wunder, für Wunder dir bleib
und Frieden für Seele und Leib!
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GEBURTSTAGE IM MÄRZ

@freepic

GEBURTSTAGE IM FEBRUAR

Allen Geburtstagskindern wünschen wir Gottes Segen!
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  Hotel Restaurant Spreeblick
 15907 Lübben, Gubener Straße 53
              Tel.: 03546 / 2320
          Inh.: Thomas Lehmann

          Gepflegte Gastronomie
    Familienfeiern, Konferenzräume

Fax (0 35 46) 2 72 02

15907 Lübben
Tel. (0 35 46) 2 72 00

Hauptstr. 19

Mail info@trautmann-bestattung.de

ANZEIGEN

Impressum:

Er erscheint viermal jährlich.  Auflagenzahl: 2.500 Stück.
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 20.02.2024

Ausgabe vom 15.12.2023 bis 15.03.2024
Der Gemeindebrief wird erstellt im Auftrag des Sprengels Lübben-Niewitz. 

Satz, Layout: M. Siegert,   
Titelfoto: M. Siegert   
 Redaktionsschluss war: 13.12.2023

Für die Kirchengemeinde Lübben-Land und Niewitz:

Für die Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Lübben:
IBAN: DE96 3506 0190 1544 4440 14  BIC: GENODE D1DKD

Verwendungszweck: RT 1010

Für die Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Lübben:
Kontoinhaber: Ev. KKV Lausitz

Verwendungszweck: RT 1009

Spendenkonten

ANZEIGEN
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Pfarrer Martin A. Liedtke
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Lübben 

)

@
6

03546/7347

m.liedtke@ekbo.de
03546/220101

* Paul-Gerhardt-Str. 2
15907 Lübben 
(Spreewald)

Pfn. Annett Weinbrenner
Kirchengemeinden Lübben-Land 
und Niewitz

)

@
6

0175/9401235

a.weinbrenner@ekbo.de

*
Hauptstr. 12 C
Ev. Kirche

15907 Lübben 
(Spreewald)

Ev. Kirche
Regionalbüro
Marlies Siegert

)

@
6 03546/220101

03546/225509

gemeindebuero@paul-
gerhardt-luebben.de

*

15907 Lübben 
(Spreewald)

Ev. Kirche
Hauptstr. 12 C

Kantor
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Johannes  Leonardy

)

@ kantorleonardy@gmx.de

03546/934631
0173/8744898

* Heinrich-Heine-Str. 24a
15907 Lübben 
(Spreewald)

Gemeindepädagogin 
zur Zeit nicht besetzt

)

@

*

Lisa Lohrmann
Jugendmitarbeiterin )

@ l.lohrmann@ekbo.de

0163/4968932 *

15907 Lübben 
(Spreewald)

c/o Ev. Kirche
Hauptstr. 12 C

Ev. Grundschule Lübben

@

) 03546/226503

mail@ev-gs-luebben.de

* Berliner Chaussee 21
15907 Lübben 
(Spreewald)

Ev. Kindertagesstätte
Paul Gerhardt
Leiterin: Arite Beier

)

@

03546/4052

kita.paul-gerhardt@veks.de

* Gartengasse 7
15907 Lübben 
(Spreewald)

Diakonisches Werk Lübben
Regionalleiterin 
Heike Kötter

)
6
@

03546/229536
03546/229537
h.koetter@diakoniewerk-simeon.de

* Geschw.-Scholl-Str. 12

(Spreewald)
15907 Lübben

Superintendent Thomas Köhler

Superintendentur
Ev. Kirchenkreis Niederlausitz 6

)

@

03546/3122
03546/220101
suptur@kirchenkreis-
niederlausitz.de

* Paul-Gerhardt-Str. 2
15907 Lübben 
(Spreewald)

Lausitz

Martina Lehmann
Außenstelle Lübben

Kirchliches Verwaltungsamt 

@

)
6

03546/276032
03546/220101 
m.lehmann@kva-lausitz.de

* Paul-Gerhardt-Str. 2
15907 Lübben 
(Spreewald)

Dorfkirche Niewitz  Dorfstr. 106, 15910 Bersteland

Paul-Gerhardt-Kirche  Am Markt, 15907 Lübben
St. Pankratiuskirche  Steinkirchner Dorfstr. 26, 15907 Lübben
Treppendorf Bungalow Treppendorfer Dorfstr. 35a, 15907 Lübben

Dorfgemeinschaftshaus  Hartmannsdorfer Landstr. 20, 15907 Lübben

Dorfkirche Lubolz  Lubolzer Hauptstr. 61/62, 15907 Lübben

ADRESSEN DER KIRCHEN/GOTTESDIENSTORTE

KONTAKTE
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